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ENTFERNEN DER SCHRAUBENVERLÄNGERUNG 1/2

> Zum Entfernen eines oder mehrerer Schraubenverlängerungen bei Bedarf kann der Schraubenverlänge-
rungs-Extraktor verwendet werden. Stecken Sie ihn in die Schraubenverlängerung ein, und schrauben 
Sie ihn so weit ein, bis der untere Anschlag des Schraubenkopfes erreicht ist. Anschließend kann der 
T-Griff verwendet werden, um dieses Instrument noch weiter einzuschrauben und die Schraubenverlän-
gerung s-Extraktor aus dem Schraubenkopf herauszuziehen.

Eine einmal entfernte Schraubenverlängerung kann nicht mehr angebracht werden.
 
Nach dem Entfernen der Schraubenverlängerung ist eine Schraubenzementierung nicht mehr mö-
glich.
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ENTFERNEN DER SCHRAUBENVERLÄNGERUNG 2/2

> Zur abschließenden Verriegelung benötigen Sie die abnehmbare Schraubenverlängerung, um die urs-
prüngliche Schraubenverlängerung samt der notwendigen Instrumente, wie in der Operationstechnik 
erläutert, zu ersetzen.

> Um das Einführen der abnehmbaren Schraubenverlängerung zu erleichtern, kann der Schraubenver-
längerungs-Extraktor verwendet werden, um den Schraubenkopf zu lokalisieren. Die abnehmbare 
Schraubenverlängerung wird dann über den Kopf geschoben und heruntergedrückt, um im Schrauben-
kopf einzurasten.
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REVISION

> Für Revisionen wird das Revisionskit verwendet.

> Zum Entfernen der Schraube werden die abnehmbare Schraubenverlängerung und der Gegendrehmo-
ment-Griff verwendet. Lösen und entfernen Sie die Verriegelungsschraube mit dem nicht-kanülierten 
Schraubendreher.

> Gehen Sie für jede Schraube der Konstruktion in gleicher Weise vor.

> Nachdem jede Verriegelungsschraube entfernt wurde, können auch die Stäbe entweder per Hand oder 
mit der Klemmenseite des Kompressor-/ Distraktor-Instruments entfernt werden. 

> Die Schrauben lassen sich dann mithilfe des Schraubendrehers entfernen. 

> Sollte der Zugriff mit dem Schraubendreher auf den Schraubenkopf behindert sein, kann der Schraub-
verriegelungsstopfen verwendet werden, um eine korrekte Schraubenextraktion zu ermöglichen. Dieser 
Stopfen wird mithilfe eines Schraubendrehers in den Schraubkopf gedreht und dort fixiert. Daraufhin 
kann die Schraube bei aktiviertem Gegendrehmoment durch Drehen der abnehmbaren Schraubenver-
längerung gegen den Uhrzeigersinn entfernt werden. Um ein Verkanten der Schraube zu verhindern, 
setzen Sie zuerst die abnehmbare Schraubenverlängerung und dann den Schraubenextraktor ein.

Beim Revisionseingriff darf keinesfalls der kanülierte Schraubendreher verwendet werden.
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UNIVERSAL-T-GRIFF

> Das Neo T-Griff-Kit kann sowohl mit dem kanülierten Schraubendreher aus dem Instrumenten-Kit als 
auch mit dem nicht kanülierten Schraubendreher aus dem Revisions-Kit des NEO Pedicle Screw Sys-
tems™ verwendet werden.
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INDIKATIONEN
Das NEO Pedicle Screw System™ ist zur Immobilisierung und Stabilisierung von Wirbelsäulensegmenten, 
ergänzend zu einer Fusion, bei Patienten mit ausgewachsenem Skelett vorgesehen. Das System dient zur 
posterioren Fixierung von Brust-/ Lenden- und Kreuzbeinwirbelsegmenten bei folgenden Indikationen: 
degenerative Bandscheibenerkrankungen (Rückenschmerzen diskogenen Ursprungs mit Degeneration der 
Bandscheiben, bestätigt durch Anamnese und Röntgenstudien), Spondylolisthese, Trauma (d.h. Fraktur 
oder Dislokation), Spinalstenose, Tumor, Pseudoarthrose und/oder Fehlschlagen einer früheren Fusion. Zur 
Implantation der oben genannten Medizinprodukte müssen die Instrumente verwendet werden.

KONTRAINDIKATIONEN
Kontraindikationen sind u.a.: 
> aktive Infektionsprozesse oder erhebliches Infektionsrisiko (Immunschwächung)
> Anzeichen einer lokalen Entzündung 
> Fieber oder Leukozytose 
> morbide Adipositas 
> Schwangerschaft 
> psychische Erkrankung 
> stark veränderte Anatomie aufgrund von angeborenen Anomalien
> jegliche andere medizinische oder chirurgische Bedingung, die den potentiellen Nutzen des operativen 

Eingriffs zum Einbringen des Wirbelsäulenimplantats zunichte macht, z.B. das Vorliegen angeborener 
Anomalien, erhöhte Sedimentationsrate, erhöhte Leukozytenwerte oder eine markierte Linksverschie-
bung bei der Leukozyten-Differenzialzählung 

> Verdacht auf oder vorliegende Allergie bzw. Unverträglichkeit gegenüber Metall 
> jeglicher Fall, bei dem ein Knochenimplantat oder eine Fusion nicht notwendig ist 
> jeglicher Fall, bei dem die gewählten Implantatkomponenten zu groß oder zu klein wären, um ein gutes 

Ergebnis zu erzielen 
> Patienten, bei denen am Operationssitus keine ausreichende Gewebeabdeckung oder Knochendichte 

bzw. -qualität vorliegt 
> Patienten, bei denen durch das Implantat die anatomischen Strukturen oder die zu erwartende physiolo-

gische Funktionsfähigkeit beeinträchtigt würden 
> Kinder oder Patienten, deren Skelettwachstum noch nicht beendet ist 
> Patienten, die nicht bereit sind, die postoperativen Anweisungen zu befolgen 
> jeglicher Fall, auf den die Indikationen nicht zutreffen 

ANMERKUNG
Obwohl sie keine absoluten Kontraindikationen darstellen, sollten folgende Bedingungen als potentielle 
Faktoren betrachtet werden, die gegen einen Einsatz dieses Produkts sprechen: 
> Schwere Knochenresorption 
> Osteomalachie 
> Schwere Osteoporose 

Die Beschreibung der Operationstechnik muss zusammen mit der Gebrauchsanweisung für dieses Pro-
dukt verwendet werden, so dass alle Warn- und Vorsichtshinweise sowie mögliche unerwünschte Erei-
gnisse (Nebenwirkungen) bekannt sind.
www.neo-medical.com/ifu
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